
Mittwoch, 15. Juli 2015 | Nr. 1604 Schongauer Land
.

keit, die 120 Buben und Mäd-
chen des Kindergartens mit
ihren Erzieherinnen und El-
tern im Kirchenzug zum Kin-
dergarten. Für den Gleich-
schritt sorgte die Musikkapel-
le mit dem „Friedensmarsch“.
Pfarrer Karl Klein segnete
Haus und die Räumlichkei-
ten, während Manfred Ull-
mann symbolisch den Haus-
schlüssel an Kindergartenlei-
terin Helene Weinmann über-
gab.

Den ganzen Tag über
konnten sich am Tag der Of-
fenen Tür die Besucher im
Kindergarten umschauen, da-
bei die Chronik 50 Jahre Kin-
dergarten studieren und am
Eingang den Spruch lesen:
„Wenn Kinder klein sind, gib
ihnen Wurzeln, wenn sie groß
sind, gib ihnen Flügel.“ Mit
einer ganzen Reihe von Ak-
tionen und Einlagen haben
die Buben und Mädchen des
Kindergartens zum Kinder-
fest beigetragen. Dem Pfarrge-
meinderat indessen war es
vorbehalten, dafür zu sorgen,
dass bei diesem Fest den Tag
über niemand zu hungern
und zu dürsten brauchte.
Vorsitzende Marianne An-
derle, bei der die Fäden der
gesamten Organisation zu-
sammenliefen, betonte, dass
die Landjugend erheblich
zum Gelingen des Pfarrfestes
beigetragen habe.

Helfer die Baukosten nach
unten korrigiert werden
konnten. Hinsichtlich der
insgesamt 2,1 Millionen Euro
meinte der Architekt, da habe
man eine saubere Punktlan-
dung hinbekommen.

Nach dem Gottesdienst,
den die Gruppe „Sound of
Church“ musikalisch gestaltet
hatte, marschierten Mini-
stranten und die Geistlich-

Dank gebühre deswegen der
Kirchenstiftung und dem Ge-
meinderat, die beide „immer
voll mitgezogen haben“. Sein
Dank gelte aber auch dem
Kindergartenteam, das die elf
Jahre „mit Geduld und Gelas-
senheit ertragen hat“.

Manfred Ullmann, Planer
und Architekt, betonte, dass
durch die eingebrachte Eigen-
leistung der vielen freiwilligen

Kindergarten zu besuchen.
„Aber es läuft trotzdem gut.“

Bürgermeister Albert Ha-
dersbeck indes machte kei-
nen Hehl daraus, dass die Ge-
meinde stets bemüht sei, im
Kindergarten beste Voraus-
setzungen zu schaffen. In den
zwölf Jahren seien viele Ge-
spräche, Ortstermine und
Entscheidungen notwendig
gewesen. Sein besonderer

dergartens bei.
„Es war ein langer Weg mit

wunderbarem Ergebnis“, sag-
te Pfarrer Karl Klein beim
Gottesdienst in der Basilika.
Der Kindergarten sei ein Ort,
in dem sich die Kinder wohl-
fühlen und gut versorgt wer-
den. Dazu hätten viele Men-
schen beigetragen. Er selbst,
bedauerte Altenstadts Seel-
sorger, habe wenig Zeit, den

Abschluss der 2,1 Millio-
nen kostenden Umbau-
und Sanierungsarbeiten,
50 Jahre Kindergarten,
Tag der offenen Tür, Kin-
der- und Pfarrfest unter
dem Motto „Du gehörst
dazu.“ Im Altenstadter
Kindergarten St Michael
gab es am Sonntag viel
zu feiern.

VON WALTER KINDLMANN

Altenstadt – Über elf Jahre
haben sich die Umbau- und
Sanierungsarbeiten hingezo-
gen. Die Planung mit einbe-
zogen, waren es sogar zwölf
Jahre. Vier Bauabschnitte wa-
ren es nach und nach. Im letz-
ten wurden der Kindergarten
und das Pfarrheim im Unter-
geschoss außen ertüchtigt.

Wie Bürgermeister Albert
Hadersbeck erläuterte, betei-
ligen sich vier Geldgeber an
den Kosten von 2,1 Millionen
Euro. Die örtliche Kirchen-
stiftung steuert 275 000 Euro
bei und die Diözese Augsburg
weitere 590 000 Euro. Die
staatlichen Zuschüsse betra-
gen 350 000 Euro. Den größ-
ten Batzen mit rund 900 000
Euro steuert die Gemeinde
für Umbau- und Sanierungs-
arbeiten des kirchlichen Kin-

Langer Weg mit wunderbarem Ergebnis
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Symbolische Schlüsselübergabe bei der Einweihung des Altenstadter Kindergartens. FOTO: WK

Mode mit mehr Wert
Ingenried – Mode mit mehr
Wert: Dieses Konzept begeis-
terte über 100 Kunden, die im
Rahmen des Tags der offenen
Tür bei der EVA zum Kleider-
markt der Aktion Hoffnung
gekommen waren. Auf mehr

als 80 Quadratmetern präsen-
tierten die Veranstalter Früh-
jahrs- und Sommermode. Der
Reinerlös kommt dem Bau
von Trauma-Hilfe-Zentren
und der Ausbildung von The-
rapeuten im Irak zugute. sn
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An der Kasse: Edeltraud Böck und Wendelin Hämmerle.

AKTUELLES
IN KÜRZE

HOHENFURCH
Bibelabend
im Pfarrheim
Im Hohenfurcher Pfarr-
heim ist für Mittwoch, 15.
Juli, ein Bibelabend ge-
plant. Besprochen wird
die Bibelstelle Jeremia 23,
1-6 „Der gute Hirte“. Be-
ginn ist um 20 Uhr. re

SCHWABSOIEN
Sommerfest
für Senioren
Das Sommerfest für die
Senioren aus Schwabsoi-
en und Sachsenried ist für
Donnerstag, 16. Juli, ge-
plant. Bei Kaffee und Ku-
chen, Grillfleisch oder
Würsteln und Salaten gibt
es einen unterhaltsamen
Nachmittag am Sportheim
in Schwabsoien. Beginn
ist um 14 Uhr. re

LECHBRUCK
Seniorenwanderung
um den Vilsalpsee
Der Alpenverein Lech-
bruck plant für Donners-
tag, 16. Juli, eine Senioren-
wanderung um den Vils-
alpsee. Die Teilnehmer
parken ihre Autos in
Tannheim und laufen –
oder fahren mit der Bahn –
zum Vilsalpsee. Dieser
wird umrundet, dann geht
es zurück. Gehzeit etwa
vier Stunden. Abfahrt um
9 Uhr am Gasthaus Holler.
Nähere Infos bei Gerd
Ludwig unter der Nummer
08862/987132. re

WEILHEIM-SCHONGAU
Pfaffenwinkler
Erlebnisfahrt
Eine Pfaffenwinkler Erleb-
nisfahrt zum Starnberger
See und an die Osterseen
startet am kommenden
Sonntag, 19. Juli. Abfahrt
mit dem Bus ist um 9.15
Uhr am Bahnhof in Pei-
ßenberg und um 10.05 Uhr
am Bahnhof in Penzberg.
In Bernried steht ein Be-
such im Klostergarten der
Benediktinerinnen, eine
kleine Ortsführung und
auf Wunsch eine Wande-
rung bis zum Buchheim-
Museum auf dem Pro-
gramm. Am Nachmittag
öffnet eine Töpferin in If-
feldorf ihre Keramikwerk-
statt, weitere Überra-
schungen warten auf die
Teilnehmer. Anmeldung
bis Freitag, 17. Juli, um 12
Uhr bei Maria Sporer un-
ter 08868/641. re

Feierabendtour der
ADFC-Kreisgruppe
Der ADFC Weilheim-
Schongau organisiert für
Freitag, 17. Juli, eine Feier-
abendtour. Diese führt
von Weilheim nach Pol-
ling, Berghof, Peißenberg,
Paterzell zurück nach
Weilheim. Die Länge der
Strecke beträgt etwa 35 Ki-
lometer. Treffpunkt ist am
Parkplatz der Hardtschu-
le. Die Abfahrt ist pünkt-
lich um 17.30 Uhr. Tou-
renleiter des ADFC ist An-
dreas Rattinger, der unter
Telefon 01577/1811658
erreichbar ist. Bei Regen
fällt die Tour aus. re

LANDKREIS/INGENRIED
ÖDP-Kreisverband zur
Stromspeicherung
Eine Informationsveran-
staltung zur Stromspeiche-
rung organisiert der ÖDP-
Kreisverband Weilheim-
Schongau für Donnerstag,
16. Juli. Referent des Kurz-
vortrags im Gasthof Sonne
in Ingenried ist Christof
Wiedmann. Im Anschluss
ist eine Diskussion über
die Vor- und Nachteile
dieser Technik geplant.
Beginn ist um 20 Uhr. Es
gibt Fahrgemeinschaften
ab Weilheim. Infos bei
Agnes Edenhofer unter
08802/616. re

Schwabniederhofen –
Schwabniederhofener Näch-
te sind lang. Zumindest,
wenn es Musiknächte im Kul-
ze sind. Die zahlreichen Be-
sucher erlebten ein kurzweili-
ges Programm. Die Zeit ver-
ging fast wie im Flug. Ledig-
lich die langen Umbaupausen
zogen sich zäh dahin.

Den Anfang des Abends ge-
staltete die Gruppe „Tugube-
le“ aus Trauchgau mit afrika-
nischen Trommeln und mehr-
stimmigem Gesang. Und
schon nahte der erste Höhe-
punkt. Unter dem Motto
„Four Nations“ präsentierten
Nico, Valerie, Laura und Joe
von der Bayerischen Theater-
akademie August Everding
Musical-Songs aus verschie-
denen Dekaden, in denen es
vor allem um die Liebe geht.
Von „Annie get your Gun“ bis
zur „Rocky Horror Picture
Show“ wirbelten die vier
Schauspiel-Schüler über die
Bühne und bewiesen, dass sie
alles können: Spielen, singen,
tanzen, Klavierspielen.

Schade nur, dass der erst-
klassigen Musical-Revue ei-

Musiknacht mit Kontrapunkten
KULZE SCHWABNIEDERHOFEN ..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

sound mischt. Mit Eigenkom-
positionen und adaptierten
Stücken von Django 3000
oder Hubert von Goisern
brachte sie das Publikum zum
Singen und heimste auch jede
Menge Beifall ein. Besonders
die Posaunen- und Ziehhar-
monika-Einlagen von Andre-
as und die ausdrucksvolle
Stimme von Resi an der Gi-
tarre machten den Reiz der
Songs aus.

Applaus belohnt.
„The Monkey Wild Men“

aus Kaufbeuren hatten Rock-
abilly im Gepäck und liefer-
ten wirklich wilde Eigenkom-
positionen. So hätte es wahr-
scheinlich geklungen, wenn
Bill Haley, die Blues Brothers
und Tom Waits zusammen
Musik gemacht hätten. Mit
ihrem halbstündigem Pro-
gramm, das aus acht Titeln für
Gitarre, Schlagzeug und ei-

Den Abschluss machte die
Band „The Burgles“ aus Burg-
gen, die mit Beatles-Covern
die Mädels im Saal zwar nicht
zum kreischen, aber doch die
Füße zum Mitwippen brach-
ten. Alles in allem eine mehr
als gelungene Mischung und
eine abwechslungsreiche Mu-
siknacht, die sich wohltuend
von so mancher Vorgänger-
veranstaltung abhob.

URSULA FRÖHLICH

nem äußerst beweglichen ro-
ten Kontrabass bestand, und
witzigen Sprüchen begeister-
ten „The Monkey Wild Men“
das Publikum, das sich zu fre-
netischem Applaus hinreißen
ließ.

Einen Kontrapunkt dazu
lieferte die Peitinger Band
„Rigoros“, die auf den Spuren
von „Django 3000“ wandelt
und mit bayerischem Folk-
Pop ihren eigenen Heimat-

ner drittklassigen Technik ge-
genüberstand, die immer wie-
der mit schrillen Tönen die
Aufführung störte. Die neue
Technik im Kulze ist einfach
noch nicht ganz abgestimmt.
Es sprach aber für die Profes-
sionalität der jungen Darstel-
ler, dass sie sich dadurch
nicht aus der Ruhe bringen
ließen und ihren Auftritt
durchzogen. Dies wurde
dann auch mit begeistertem

Musical-Songs präsentierten die vier Schüler der Theaterakademie August Everding. FOTOS: UFDas Publikum war begeistert von der Programm-Vielfalt.

von 55,7 sec. beim Aufbau
plus 10 Fehlerpunkte und 64
sec. beim Staffellauf. Die Sil-
ber-Gruppe schaffte eine Auf-
bauzeit von 70,2 sec. plus 20
Fehlerpunkte und absolvierte
den Staffellauf in 62,8 sec..

Beim Staffellauf wurde eine
Zeit von 68,8 sec. gemessen.
Sie belegte in ihrer Wertungs-
klasse Platz 3 und wurde zu-
dem Oberbayerischer Meis-
ter. Die Bronze-Gruppe ohne
Alterspunkte hatte eine Zeit

men wurde. Aus Steingaden
waren zwei Bronze-Gruppen
und eine Silber-Gruppe ge-
meldet. Die Bronze-Gruppe
mit Alterspunkten hatte eine
Aufbauzeit von 63,3 Sekun-
den plus 5 Fehlerpunkten.

Steingaden – Die Wett-
kampftruppe der Feuerwehr
Steingaden trat zum 1. Ober-
bayerischen Feuerwehrleis-
tungsbewerb in Grainau an,
wo das neue Abzeichen des
BFV Oberbayern abgenom-

Feuerwehrler werden Oberbayerische Meister
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Als Oberbayerische Meister kam eine der Wettkampftruppen der Feuerwehr Steingaden aus Grainau zurück. FOTO: FKN


